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© Saint-Gobain Rigips GmbH.

1. Auflage, Juni 2011.

Alle Angaben dieser Druckschrift richten sich an ge-
schulte Fachkräfte und entsprechen dem neuesten 
Stand der Entwicklung. Sie wurden nach bestem  
Wissen erarbeitet, stellen jedoch keine Garantien dar. 
Da wir stets bestrebt sind, Ihnen die bestmöglichen 
Lösungen anzubieten, sind Änderungen aufgrund 
anwendungs- oder produktionstechnischer Ver
besserungen vorbehalten. Eventuell enthaltene Ab-
bildungen ausführender Tätigkeiten sind keine 
Ausführungsanleitungen, es sei denn, sie sind aus-
drücklich als solche gekennzeichnet. Bitte beachten 
Sie, dass die Angaben eine ggf. erforderliche bauliche 
Fachplanung nicht ersetzen können. Die fachge-
rechte Ausführung angrenzender Gewerke setzen 
wir voraus. 

Rigips-Produkte weisen in der Regel höhere Qualitäts-
merkmale auf als von den anwendbaren technischen 
Normen gefordert. Rigips-Produkte sind aufeinander 
abgestimmt. Ihr Zusammenwirken ist durch interne 
und externe Prüfungen bestätigt. Sämtliche Angaben 
dieser Druckschrift gehen von der ausschließlichen 
Verwendung von Rigips-Produkten aus. Sofern 
nicht ausdrücklich anders beschrieben, kann aus 
den Angaben in dieser Druckschrift nicht auf die 
Kombinierbarkeit mit fremden Systemen oder auf 
die Austauschbarkeit einzelner Teile durch fremde 
Produkte geschlossen werden; insoweit kann eine 
Gewährleistung oder Haftung nicht übernommen 
werden.

Versichern Sie sich im Internet unter www.rigips.de/
infomaterial, ob Sie die aktuellste Ausgabe vorliegen 
haben. Druckfehler sind nicht auszuschließen. 

Bitte beachten Sie auch, dass unseren Geschäftsbe-
ziehungen ausschließlich unsere Allgemeinen Ver-
kaufs-, Lieferungs- und Zahlungsbedingungen (AGBs) 
in der aktuellen Fassung zugrunde liegen. Unsere 
AGBs erhalten Sie auf Anfrage oder im Internet unter  
www.rigips.de/AGB 
 
Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit und 
wünschen Ihnen stets gutes Gelingen mit unseren 
Systemlösungen.

Alle Rechte vorbehalten.
Alle Angaben ohne Gewähr.
Saint-Gobain Rigips GmbH
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Notizen
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1 Rigidur Rigidur H-Gipsfaserplatten
Trockenestrich Rigidur Estrichelement 20 2 x 10 mm

Rigidur Estrichelement 25 2 x 12,5 mm

Rigidur H-Gipsfaserplatten 
mit Mineralwollkaschierung

Rigidur Estrichelement 30 MF 2 x10 mm + 10 mm Mineralwolle

Rigidur H-Gipsfaserplatten 
mit Hartschaumkaschierung

Rigidur Estrichelement 40 PS 2 x 10 mm + 20 mm Polystyrol
Rigidur Estrichelement 50 PS 2 x 10 mm + 30 mm Polystyrol

Rigidur H-Gipsfaserplatten 
mit Holzweichfaserkaschierung

Rigidur Estrichelement 30 HF 2 x 10 mm + 10 mm 
Holzweichfaser

2 Anschluss Randdämmstreifen, 10 mm
Brandschutz Rigips Anschlussdichtung der Bau -

stoff klasse A1 nach DIN 4102-1

3 Trennlage Massivdecke PE-Folie ≥ 0,2 mm Dicke
Holzbalkendecke Natron- bzw. Bitumenpapier als

Rieselschutz

4 Trockenschüttung Rigidur Ausgleichsschüttung

5 Befestigung Rigidur Schnellbauschrauben
oder Spreizklammern 
gemäß Tabelle auf Seite TE 6

7.05.00
Vorkonfektionierte Rigidur Estrichelemente ohne Dämmung, Rigidur Estrich ele -
mente MF mit Mineralwolldämmung, Rigidur Estrich elemente PS mit Hart -
schaum  däm mung und Rigidur Estrichelemente HF mit Holzweichfaser dämmung

Planen und Bauen.
Mit Systemen von Rigips.

Fußböden von Rigips® Rigidur 
Trockenestrich mit
Rigidur
Gipsfaserplatten

Für 
Holzbalken decken,
Massivdecken,
Stahlträgerdecken,
Trapezblechdecken

Wärmeschutz
R bis
0,85 m2 K/W

Trittschall-
dämmung
bis 22 dB

Gewicht ca.
ca. 24,1 kg/m2

bis 
ca. 30,1 kg/m2

Format
500 x 1.500 mm
mit Stufenfalz

Brandschutz
F 30 bis F 120

Rigidur 
Gipsfaserplatten

7.05.00

TE 3Stand: 01.06.2011



7.05.00

7.05.00 Rigidur Trockenestrich
Technische Daten

Schallschutz/
Wärmeschutz

Brandschutz
Deckenoberseite

Gesamt - Flächen- Trittschalldämmung Wärmedurchlass -
dicke gewicht Verbesserung in dB widerstand

Holzbalken- Massiv- R [m2K/W]
mm kg/m2 decke decke

Rigidur Estrichelement 20 20 24,1 5 16 0,1

Rigidur Estrichelement 25 25 30,1 5 16 0,125 

Rigidur Estrichelement 30 MF 30 25,7 8 22 0,39

Rigidur Estrichelement 40 PS 40 24,5 6 16 0,6

Rigidur Estrichelement 50 PS 50 24,7 6 16 0,85

Rigidur Estrichelement 30 HF 30 26,1 6 19 0,35

Rigidur Estrich- Rigidur Estrich- Rigidur Estrich- Rigidur Estrich-
element 20/25 element 30 MF element 30 HF element 40/50 PS

ohne Schüttung 5 dB 8 dB 6 dB 6 dB

Ausgleichsschüttungshöhe 20 mm 8 dB 9 dB 8 dB 8 dB

Ausgleichsschüttungshöhe 30 mm 9 dB 9 dB 9 dB 9 dB

Ausgleichsschüttungshöhe 40 mm 11 dB 11 dB 11 dB 11 dB

Ausgleichsschüttungshöhe 50 mm 13 dB 13 dB 13 dB 13 dB

Ausgleichsschüttungshöhe 60 mm 13 dB 13 dB 13 dB 13 dB

Ausgleichsschüttungshöhe 70 mm 14 dB 14 dB 14 dB 14 dB

Ausgleichsschüttungshöhe 80 mm 15 dB 15 dB 15 dB 15 dB

Ausgleichsschüttungshöhe 90 mm 16 dB 16 dB 16 dB 16 dB

Ausgleichsschüttungshöhe �100 mm 17 dB 17 dB 17 dB 17 dB

1) Referenz-Holzbalkendecke gemäß Prüfzeugnis (Ln, w, p = 70 dB)

Rigidur Feuerwiderstandsklassen
zusätzlich: oder zusätzlich:

Trockenestrich Rigidur Lage Rigidur
Estrich- Rigidur H Ausgleichsschüttung 
element � 10 mm �  20 mm

Rigidur Estrichelement 20 F 30 F 60 F 90
Rigidur Estrichelement 40 PS F 30 F 60 F 90
Rigidur Estrichelement 50 PS F 30 F 60 F 90

Rigidur Estrichelement 25 F 601) F 902) F 90

Rigidur Estrichelement 30 MF F 901) F 1202) F 120
Rigidur Estrichelement 30 HF F 901) F 1202) F 120
1) Auf Trapezblechdecken wird die angegebene Feuerwiderstands klasse mit einer zusätz-

lichen Lage Rigidur H 10 oder einer Rigidur Ausgleichsschüttung � 20 mm erreicht.
2) Auf Trapezblechdecken wird die angegebene Feuerwiderstandsklasse mit einer zweiten

zusätzlichen Lage Rigidur H 10 erreicht.

Nachweis: Prüfzeugnis

Deckenart Beplankung/Schalung 
Mindestdicken

1 Holzbalkendecke Holzwerkstoffplatten d � 16 mm ρ � 600 kg/m3 

mit/ohne Einschub Sperrholzplatten d � 16 mm ρ � 520 kg/m3

Bretter/Dielung d � 21 mm

2 Massivdecke Mindestdicke nach Statik

3 Stahlträgerdecken Bemessung der Stahlträger nach Statik, Deckenaufbau mit 
� 16 mm Holzwerkstoffplatten, Sperrholzplatten, Beton o.Ä.

4 Trapezblechdecke Bemessung der Trapezblechprofile nach Statik

Fußböden von Rigips mit
Rigidur Gipsfaserplatten

TE 4

Trittschallverbesserung auf Holzbalkendecke1) bei Kombination von Rigidur
Estrichelementen und Rigidur Ausgleichsschüttung



Punktlast1) Flächenlast Einsatzbereiche
in kN in kN/m2

Rigidur Estrichelement 20 4,0 5,0 1 + 2 + 3

Rigidur Estrichelement 25 4,0 5,0 1 + 2 + 3

Rigidur Estrichelement 30 MF 3,0 3,0 1 + 2

Rigidur Estrichelement 30 HF 4,0 5,0 1 + 2 + 3

Rigidur Estrichelement 40 PS 4,0 5,0 1 + 2 + 3

Rigidur Estrichelement 50 PS 4,0 5,0 1 + 2 + 3
1) Lastfläche ø 50 mm

Punktbelastbarkeit
und
Einsatzbereiche

Punktlast1) Flächenlast Einsatzbereiche
in kN in kN/m2

Rigidur Estrichelement 20 3,0 3,0 1 + 2 
Rigidur Estrichelement 25 3,0 3,0 1 + 2 

Rigidur Estrichelement 30 MF 2,5 2,0 1 

Rigidur Estrichelement 30 HF 2,5 2,0 1 

Rigidur Estrichelement 40 PS 3,0 3,0 1 + 2
Rigidur Estrichelement 50 PS 3,0 3,0 1 + 2

1) Lastfläche ø 50 mm

7.05.00

Rigidur Trockenestrich
Technische Daten

Fußböden von Rigips mit
Rigidur Gipsfaserplatten 7.05.00

TE 5

Definition der Einsatzbereiche für
das Rigidur Estrichelement
• Einsatzbereich 1: 

Kategorie in Anlehnung an 
DIN 1055-3: 
ent  sprechend max. 2 kN/m2

Flächenlast,
z. B. Wohn- und Aufenthalts räume,
Flure in Büro gebäuden, Büro flä -
chen, Arzt praxen, Auf ent halts -
räume, Verkaufs räume bis 50 m2 in
Wohn-, Büro- und vergleichbaren
Ge bäu den

• Einsatzbereich 2: 
Kategorie in Anlehnung an 
DIN 1055-3: 
entsprechend max. 3 kN/m2

Flächenlast,
z. B. Hotels, Alten heime usw.,
Küchen und Behandlungsräume
einschließlich Operationsräume
ohne schweres Gerät, Schulräume,
Cafés, Restaurants, Speise säle,
Lesesäle

Zulässige Punktlasten bzw. Flächenlasten und Einsatzbereiche

Zulässige Punktlasten bzw. Flächenlasten und Einsatzbereiche 
bei zusätzlicher Lage Rigidur H � 10mm

• Einsatzbereich 3: 
Kategorie in Anlehnung an 
DIN 1055-3: 
entsprechend max. 5 kN/m2

Flächenlast,
z. B. Flure in Krankenhäusern, Flure
zu Hörsälen und Klassenzimmern,
Flächen mit fester Bestuhlung,
wie z. B. in Kinos, Kirchen, Hör -
sälen, Theater, Ver sam mlungs räu -
men, Warte sälen, Museums fläch -
en, Ein gangsbereichen öffentlicher
Ge bäude und Hotels, Flächen in
Ein zel handels geschäften und Wa -
ren  häusern, Flächen in Fabriken
und Werk stätten mit leichtem
Betrieb 

Wichtige Hinweise
• Zulässige Punktlasten beziehen

sich auf einen Abstand von
mindes tens 50 cm zueinander
und einen Abstand zur Raum ecke
von  mindestens 10 cm.

• Die Summe der Punktlasten darf
nicht über der zulässigen Decken-
belastbarkeit liegen.

• Bei außergewöhnlichen Belas -
tung en, wie z. B. bei dem Einsatz
von Nieder hub wagen auf
Trocken estric helemen ten, darf
die zulässige Punktlast nicht
über schritten werden.



7.05.00Befestigungsmittel 
und -abstände

Untergrund Für die Verlegung von Rigidur Estrich-
elementen ist eine vollflächige Aufla-
ge sowie ein tragfähiger, ebener
Untergrund erforderlich. Dazu ist die
DIN 18560-2 sowie die DIN 18202 in
der aktuellen Fassung zu beachten.
Bei direkt an das Erdreich angrenzen-
den Bau teilen ist ein dauerhafter
Feuchtigkeitsschutz gemäß DIN
18195 vorzu sehen.  

Massivdecke
Auf der vorhandenen Betonfläche
(Sockel platte oder Kellerdecke) sind
vorhandene Unebenheiten auszu-
gleichen. Anschlie ßend wird eine 
PE-Folie 0,2 mm mit einer ca. 300
mm breiten, dicht aufeinander -
liegenden Überlappung ausgelegt.
Bei der Sanierung von massiven
Geschoss decken kann auf die Folie
verzichtet werden.

Holzbalkendecke
Vor handene Holzbalkendecken müs-
sen auf ihre Tragfähigkeit hin über -
prüft werden. Lose Bretter oder Die-
len müssen befestigt werden. Der
Untergrund darf nicht nachgeben
oder federn. Auf Holzbalkendecken
wird anstelle einer Folie ein diffusi-
onsoffener Riesel schutz (z. B. Natron -
kraft- oder Bitumen papier) ausge-
legt. Dieses Papier sorgt dafür, dass 
in Fehlstellen, z. B. Astlöcher oder
Dielen ritzen, ein Durchrieseln von
Material verhindert wird.

Ausgleich von 
Bodenunebenheiten

Rigidur Ausgleichsschüttung
Die Rigidur Ausgleichsschüttung ist
eine Trockenschüttung aus  natur -
belassenem Blähton und eignet sich
zum Ausgleich von  Boden uneben-
heiten � 10 mm. Sie ist nicht brenn-
bar, extrem belast bar und verrot -
tungsfest. Die Mindestschütthöhe
beträgt 10 mm. Schütthöhen von bis
zu 100 mm sind ohne Nach -
behandlung möglich. Schüttungen
zwischen 100 mm und 250 mm Höhe
werden mit einem Elektrorüttler ver-
dichtet. 

Zu überschüttende Installationslei-
tungen müssen in einem Abstand
von mindestens 20 mm verlegt 
werden und ebenfalls mindestens
10 mm hoch überdeckt sein.

7.05.00 Rigidur Trockenestrich
Verlegehinweise

Fußböden von Rigips mit
Rigidur Gipsfaserplatten
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Rigidur Rigidur Spreizklammern
Estrichelemente Schnellbauschrauben

Elemente mit 3,9 x 19 mm � 1,4 - 1,6 mm
2 x 10 mm Länge: 18 - 19 mm
Rigidur H-Platten

Elemente mit 3,9 x 22 mm � 1,4 - 1,6 mm
2 x 12,5 mm Länge: 21 - 22 mm
Rigidur H-Platten

Abstand 250 mm 150mm

Bis 5 mm Fugenfüller, druckfeste Mineralwolle

Bis 10 mm Fließspachtel

Bis 100 mm Rigidur Ausgleichsschüttung, unverdichtet

Bis 250 mm Rigidur Ausgleichsschüttung, verdichtet



Rigidur Trockenestrich
Verlegehinweise

Fußböden von Rigips mit
Rigidur Gipsfaserplatten 7.05.00

TE 7

7.05.00 Ausgleich von 
Höhenunterschieden

Anders als beim Ausgleich von
Bodenunebenheiten, wird hierbei die
Oberkante des Fertigfußbodens auf
ein definiertes Maß angehoben.
Folgende Möglichkeiten stehen
dabei zur Wahl:

• Rigidur Ausgleichsschüttung: Diese
verhält sich wie ein stabiler
Untergrund. Deshalb können alle
Rigidur Estrichelemente ein gesetzt
werden. Die Schütthöhen und 
die Verlegeanleitung  entnehmen
Sie dem Punkt „Rigidur Ausgleichs-
schüttung“.

• Polystyrol Hartschaum PS 20 bzw.
EPS DEO 100 KPa: 
- max. 30 mm. Geeignet unter 

Rigidur Estrichelementen 20 und
25. Die Werte der zulässigen
Punkt- und Verkehrslasten betra-
gen 3,0 kN bzw. 3,0 kN/m2.

• Polystyrol Hartschaum PS 30 bzw.
EPS DEO 150 KPa oder Extrudierter
Hartschaum ≥ 33 kg/m3: 
- max. 110 mm. Geeignet unter

Rigidur Estrichelementen 20 und
25.

- max. 60 mm. Geeignet unter 
Rigidur Estrichelementen 40/45
und 50 PS.

- max. 40 mm. Geeignet unter 
Rigidur Estrichelementen 30 MF
bzw. 30 HF. Die Werte der zulässi-
gen Punkt- und Verkehrslasten
betragen 2,0 kN bzw. 2,0 kN/m2.



Oberbeläge Vorbehandlung
Sämtliche Rigidur Estrichelemente
zeichnen sich durch eine besonders
hohe Oberflächenhärte von 35
N/mm2 aus. Wenn eine besonders
glatte Oberfläche gewünscht wird,
kann ein geeigneter Fließspachtel
aufgebracht werden. Bitte unbedingt
die Herstellerangaben  beachten!
Schreibt ein Hersteller von Oberbelä-
gen eine Grundierung im System vor,
ist ihre Eignung für gipsgebundene
Trockenestriche sicherzustellen.

Elastische Oberbeläge
Alle elastischen Beläge wie Textil-,
Kork- oder ähnliche Beläge können
im Anschluss an die Verlegung von
Rigidur Estrichelementen und einer
Verspachtelung der Fugen und Ver-
bindungsmittel direkt aufgebracht
werden.
Bei der Verwendung von PVC oder
ähnlich dünnen Belägen ist die
Estrichoberfläche mit Fließspachtel
zu versehen, um eine homogene und
durchgehend glatte Oberfläche zu
erhalten. Zur sicheren Haftung ist
eine Vorbehandlung mit einer Sys-
temgebundenen Grundierung erfor-
derlich.
Bei der Verklebung von Oberbelägen,
wie Teppichböden, ist ein System zu
verwenden, das eine spätere Entfer-
nung ohne Rückstände und Beschä-
digungen des Estrichs zulässt.

Fliesen und Natursteinplatten
Für die Verlegung im Dünnbettver-
fahren geeignete Bodenfliesen kön-
nen grundsätzlich auf allen Rigidur
Estrichelementen aufgebracht wer-
den.
Die maximale Kantenlänge bei kera-
mischen Materialien und Naturstein-
platten sollte 330 mm nicht über-
schreiten. Größere Abmaße der Flie-
sen gewährleisten aufgrund ihrer
Herstellungsmethode nicht die not-

wendige Planebenheit um im Dünn-
bett verlegt zu werden. Hohlstellen
unter den Fliesen und damit eine
erhöhte Bruchgefahr sind die Folge.
Die eingesetzten Fliesenkleber und -
mörtel müssen für die Verwendung
auf Gips-Trockenestrichen ausdrück-
lich geeignet sein. Wenn vom Her-
steller des Fliesenklebers eine sys-
temgebundene Grundierung vorge-
schrieben ist, ist diese trotz der
werkseitigen Vorgrundierung der
Estrichelemente einzuhalten. Wir
empfehlen kunststoffvergütete elas-
tische Fliesenkleber von den Firmen
PCI, Ceresit, Deitermann oder Lugato.
Evtl. vorhandene Dehnungsfugen im
Trockenestrich und im Unterboden
sind bei der Fliesenverlegung zu
berücksichtigen. Für die
Dehnungsfuge ist eine geeignete
dauerelastische Fugenausbildung
vorzusehen.
Fugen von stumpf gestoßenen Flie-
sen bieten keinen ausreichenden
Schutz vor eindringender Feuchtig-
keit und sind deshalb nicht zu emp-
fehlen.
Im Einzelnen sind die Richtlinien der
jeweiligen Gewerke und die Verarbei-
tungsanweisungen der Hersteller für
Kleber, Mörtel und Bodenbelegen
aus textilen und keramischen Mate-
rialien zu beachten.
Bei Wannen- und Duschwannenfü-
ßen sind die zulässigen Punktlasten
zu beachten. Wir empfehlen die Füße
auf dem Rohfußboden zu installie-
ren.
Ein Vorwässern der Fliesen ist nicht
zulässig.
Bitte beachten Sie das Merkblatt Nr.
5 „Bäder und Feuchträume im Holz-
und Trockenbau“ vom Bundesver-
band der Gipsindustrie e.V. Industrie-
gruppe Gipsplatten. Im Internet
unter www.rigips.de/downloads_
tech_dokumente.asp zu finden.

7.05.00 Rigidur Trockenestrich
Verlegehinweise

Fußböden von Rigips mit
Rigidur Gipsfaserplatten
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Rigidur Trockenestrich
Verlegehinweise

Fußböden von Rigips mit
Rigidur Gipsfaserplatten 7.05.00

7.05.00 Oberbeläge

Stuhlrollen-
festigkeit

Parkett
Parkett kann auf allen Rigidur
Trocken estrichen verlegt werden,
wobei nachfolgende Regeln zu
beachten sind:
Die Baustellenbedingungen sind so
auszurichten, dass eine Klimati -
sierung der Estrichelemente stattge-
funden hat. Für die Verlegearbeiten
des Parketts sollte die Raum -
temperatur 15 °C - 18 °C betragen.
Der Idealbereich der relativen Luft -
feuchte liegt zwischen 50-65%. Eine
Unterschreitung der relativen Luft -
feuchte von 40% sowie eine Über-
schreitung von 75% sollte vermieden
werden. Darüber hinaus ist die DIN
18356 „Parkettarbeiten“ sowie die
DIN EN 13226 sinngemäß anzu -
wenden.
Grundsätzlich sollten schubarme
Holzsorten bei der Parkettauswahl
zum Einsatz kommen.
Parkettsorten und Laminate, die
schwimmend verlegt werden, sind
problemlos einzusetzen. Die Holz -
fase rrichtung ist hierbei ohne Be -
deutung, die Herstellerangaben sind
jedoch in jedem Fall zu beachten.
Beim Einsatz von Mosaikparkett sind
vollflächige Verleimungen auf dem
Estrichelement möglich, wenn das
entsprechende Parkettmuster so
gestaltet ist, dass der Holzfaser -
verlauf wechselt. Somit werden die
Kräfte aus dem Quell- und Schwind -
verhalten des Holzes ausgeglichen.
Fischgrät- und Würfelmuster sind
hierfür geeignet. 
Massive Parkett kon struktionen wie
z. B. Stabparkett, Holzpflaster und
massive Parkett dielen, dürfen nicht

direkt auf Rigidur Estrichelemente
geklebt werden, da eine Übertra-
gung der starken Quellund
Schwindkräfte auf das
Estrichelement zu erheblichen Schä -
den führen würde. Hier muss durch
die Entkopplung der Werkstoffe eine
Trennung der auftretenden Kräfte
durchgeführt werden. Grundsätzlich
ist die Freigabe des Herstellers von
Parkettklebstoffen für Trockenestrich
auf Gipsbasis einzuholen. Prinzipiell
geeignet sind Reaktions harzkleb -
stoffe, basierend auf Polyurethan
und Epoxydharz.
Die Verarbeitung hat nach den
Richtlinien des Parkett- und des
Klebstoffherstellers zu erfolgen.
Auf das Verspachteln der Estrich -
elemente kann beim Einsatz von
Parkett verzichtet werden.
Ungeeignet sind Kunstharz-Disper -
sionskleb stoffe auf Wasserbasis, die
auf Grund ihres Wasseranteils zu
Verformungen in der Konstruk -
tionführen können.
Ein- und Mehrkomponentenkleber
auf Lösungsmittelbasis sind wegen
Bedenken hinsichtlich ökologischer-
und arbeitstechnischer
Eigenschaften abzulehnen.
Die verwendete Grundierung muss
auf den eingesetzten Kleber abge-
stimmt sein und sollte kein Wasser
enthalten. Wegen fehlender Kleber -
abstimmung kann Rikombi Grund
nicht eingesetzt werden.

Weitere Informationen entnehmen
Sie bitte unserer Verarbeitungs -
richtlinie

Rigidur Estrichelemente sind bestens
für die Beanspruchungen durch
Stuhlrollen geeignet. Dabei ist im Be -
sonderen auf die Verwendung stuhl-
rollengeeigneter Oberbeläge zu ach-
ten, um die notwendige Systemüber-

einstimmung der Konstruktion her-
zustellen. Spezielle Stuhlrollen für
stuhlrollengeeignete Oberbeläge
sind gemäß der DIN EN 985 und EN
12529 zu verwenden.

FußbodenheizungDas Rigidur Estrichelement 25 ist spe-
ziell für den Einbau von Fußbodenhei-
zungen geeignet. Die Fußbodenheiz-
systeme müssen vom Hersteller aus-
drücklich für den Einsatz in Kombina-
tion mit Trockenestrich freigegeben
sein (z. B. „System T“ der Fa. Athe
Therm, Fußbodenheizungssysteme
der Fa. IVT oder Systeme der Roth Wer-
ke). Die Mindestqualität der rohrfüh-
renden Hartschaumschicht darf PS 30
bzw. EPS DEO 150 Kpa nicht unter-

schreiten. Dieses gilt im besonderen
Maße auch für zusätzliche Wärme-
dämmschichten. Ist der Aufbau einer
Fußbodenheizung auf einer Beton-
platte- oder -decke vorgesehen, so ist
die Betonfläche mit einer PE-Folie 0,2
mm auszulegen (siehe Kapitel Unter-
grund). Die Vorlauftemperatur der
Fußbodenheizung ist auf 50 °C zu
begrenzen. Darüber hinaus sind die
Verlegerichtlinien der Hersteller von
Fußbodenheizungen zu beachten.

TE 9



Rigidur Trockenestrich
Details

Fußböden von Rigips mit
Rigidur Gipsfaserplatten

7.05.00

Rigidur Estrichelemente, Baustoffklasse A2 nach DIN 4102
unkaschiert oder kaschiert gemäß Prüfzeugnis
mit Mineralwolldämmung

Rigidur Estrichelemente, Baustoffklasse B2 nach DIN 4102
kaschiert mit Hartschaum- gemäß Prüfzeugnis
oder Holzweichfaser-
dämmung

Mineralwolle nach DIN EN 13162

Wärmeschutz nach DIN 4108

Schallschutz nach DIN 4109

Brandschutz nach DIN 4102

Leistungsbeschreibungen siehe im Internet unter: www.rigips.de!

Details
Zu 7.05.00 A
Zwischen Wand und Rigidur Trocken -
estrich wird grundsätzlich ein 10
mm dicker Rand dämm streifen (2)
verlegt, um eine Tritt schall über -
tragung zu vermeiden.

Zu 7.05.00 B
Anschlüsse an einen Massivboden
sind zu unterfüttern (z. B. Holzbrett)
(6). Das Estrichelement ist mit der
Unterfütterung zu verkleben und
anschließend mit Schrauben oder
Klammern zu fixieren. Die PE-Folie
(3) wird wie am Wandbereich auch
nach oben geführt.

Zu 7.05.00 C
Im Türbereich ist die Verlegung ohne 
Stöße in den nächsten Raum hinein
zu führen. Sind jedoch stumpfe Stö-
ße ge plant, sind diese mit einem
schwimmend gelagerten Brett (mit
Filzunterlage, 3 mm) zu unterfüttern,
zu verkleben und zu verschrauben (6)
(12).

Zu 7.05.00 D
Sind bereits im Rohbau Dehnungsfu-
gen angeordnet, sind diese in den
Trocken estrich zu übernehmen. Deh-
nungsfugen im Trockenestrich sind
mindestens alle 15 Meter (in Ab -
hängigkeit der Raum geometrie) an -
zu ordnen. Verschraubung und Ver-
klebung nur einseitig (siehe Detail).

7.05.00 C
Verlegung imTürbereich (falls nicht
durchgehend verlegt werden kann)

7.05.00 D
Dehnungsfuge

7.05.00 A
Wandanschluss

7.05.00 B
Anschluss an Massivboden

1 Rigidur Trockenestrich
2 Randdämmstreifen, 

bei Brandschutzanforderung: 
Rigips Anschluss dichtung der
Baustoffklasse A1 nach DIN 4102-1

3 Trennlage
6 Unterfütterung (z. B. Holzbrett

oder Spanplatte)
7 Massivboden
8 Bodenbelag
9 Tür

12 Mineralwolle-Unterlage

7.05.00
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1 Rigidur 100 PS Rigidur H-Gipsfaserplatten 
Dachbodenelemente mit Hartschaumkaschierung

1 x 10 mm + 90 mm Polystyrol

120 PS Rigidur H-Gipsfaserplatten 
mit Hartschaumkaschierung
1 x 10 mm + 110 mm Polystyrol

150 PS Rigidur H-Gipsfaserplatten 
mit Hartschaumkaschierung
1 x 10 mm + 140 mm Polystyrol

190 PS Rigidur H-Gipsfaserplatten 
mit Hartschaumkaschierung
1 x 10 mm + 180 mm Polystyrol

2 Anschluss Randdämmstreifen,

5 Befestigung Rigidur Nature Line Estrichkleber
Rigidur Elementverbinder 
Rigidur Schnellbauschrauben

7.06.00
Vorkonfektionierte Rigidur Dachbodenelemente in verschiedenen Dämmstoff -
stärken für die optimale Wärmedämmung der obersten Geschoßdecke

Planen und Bauen.
Mit Systemen von Rigips.

Fußböden von Rigips® Rigidur Dachboden -
elemente mit
Gipsfaserplatten

Für 
Holzbalken decken,
Massivdecken

Wärmedurchgangs -
koeffizient U
bis
0,19 W/(m2K)

Gewicht ca.
ca. 13,8 kg/m2

bis 
ca. 15,6 kg/m2

Format
500 x 1.500 mm
Deckmaß

Wärmedurchlass -
widerstand R
bis
5,2 (m2K)/W

Rigidur 
Gipsfaserplatten

7.06.00

TE 11Stand: 01.06.2011



7.06.00 Rigidur Dachbodenelemente
Technische Daten

Technische Daten

Sanierungsbeispiele Beispiele für die energetische Sanierung von Dachböden mit Rigidur Dachbodenelementen

Holzbalkendecke älterer Bauart mit resultierendem Wärmedurchlasswiderstand 
R = 5,0 (m2 · K) / W

Fußböden von Rigips mit
Rigidur Gipsfaserplatten

TE 12

Rigidur
Dachbodenelemet 100 PS

Schalung Nut und Feder 24 mm

Luftschicht 100 mm

Mineralwolle nach DIN 13162

Konstruktionsholz
Rigips RB 12,5 mm

- 9,4 °C

6,4 °C

8,6 °C

19,4 °C

außen
- 10 °C

innen
20 °C

Holzbalkendecke älterer Bauart mit resultierendem Wärmedurchlasswiderstand 
R = 5,3 (m2 · K) / W

Rigidur
Dachbodenelement 150 PS

Schalung Nut und Feder 24 mm

Luftschicht 58 mm

Schlacke Schüttung 100 mm

Konstruktionsholz 30 mm
Rigips RB 12,5 mm

- 9,4 °C

19,4 °C

außen
- 10 °C

innen
20 °C

Schalung Nut und Feder 22 mm
Luftschicht 40 mm

13,1 °C

Betondecke mit resultierendem Wärmedurchlasswiderstand R = 4,4 (m2 · K) / W

Innenputz

außen
- 10 °C

innen
20 °C

Betondecke 140 mm

Rigidur
Dachbodenelement 120 PS

- 9 °C

19 °C

18,4 °C

Rigidur Dachbodenelemente 100 PS 120 PS 150 PS 190 PS

Rigidur H-Gipsfaserplatte 10 mm 10 mm 10 mm 10 mm

Kaschierung EPS-Hartschaumplatte 90 mm 110 mm 140 mm 180 mm

Baustoffklasse gemäß DIN 4102 B2 B2 B2 B2

Wärmeleitfähigkeitsgruppe EPS 035 (WLG 035) 035 (WLG 035) 035 (WLG 035) 035 (WLG 035)

Nutzmaß in mm 1.500 x 500 1.500 x 500 1.500 x 500 1.500 x 500

m2 pro Element 0,75 0,75 0,75 0,75

Gesamtdicke in mm 100 120 150 190

Wärmedurchlasswiderstand 2,6 3,2 4,0 5,2
R in (m2 K)/W

Wärmedurchgangskoeffizient 0,38 0,31 0,25 0,19
U in W (m2 K)

Flächengewicht in kg/m2 13,8 14,2 14,8 15,6



MontagehinweiseAlle Informationen zu den Themen Befestigungsmittel, Installationshinweise, Zubehör,
Ausgleich von Bodenunebenheiten und weitere wichtige Hinweise entnehmen Sie bitte
dem Heft „Rigidur Dachbodenelemente: Richtig dämmen – clever sparen“ in der jeweils
aktuellen Ausgabe

Nachträgliche
Bodenbeschichtung

Nach Verlegung der Rigidur Dachbodenelemente kann zur Verbesserung der Ober -
flächen beschaffenheit die Rigidur Nature Line Bodenbeschichtung aufgebracht werden.
Diese streich- und rollfähige Beschichtung führt zu einer leicht zu reinigenden, abrieb -
festen und optisch ansprechenden Oberflächengestalteung

Nachträgliche
Aufwertung 

Aufwertung zum Wohnraum
Wenn später einmal die Entscheidung fällt, den bisher ungenutzten Dachraum als Wohn -
raum umzufunktionieren, bietet Rigips auch hier eine einfache Lösung an: Durch das
Verlegen einer weiteren Rigidur H-Gipsfaserplatte erhöht sich die Belastbarkeit der
Rigidur Dachbodenelemente auf Wohnraumniveau. Die zusätzliche Aufbauhöhe beträgt
lediglich 10 mm. Auf diesen Fußbodenaufbau können dann alle gängigen Oberbeläge, ob
Teppich, Fliesen oder Laminat aufgebracht werden.

Rigidur Dachbodenelemente
Technische Daten

Fußböden von Rigips mit
Rigidur Gipsfaserplatten 7.06.00

TE 13

Produkt zusätzl. Lage Punktlast Flächenlast

Rigidur Dachbodenelement 100 PS Rigidur H 10 1.0 kN 2,0 kN/m2

Rigidur Dachbodenelement 120 PS Rigidur H 10 1.0 kN 2,0 kN/m2

Rigidur Dachbodenelement 150 PS Rigidur H 10 1.0 kN 2,0 kN/m2

Rigidur Dachbodenelement 190 PS Rigidur H 10 1.0 kN 2,0 kN/m2



Rigidur Dachbodenelemente
Technische Daten

Fußböden von Rigips mit
Rigidur Gipsfaserplatten

Rigidur Dachbodenelemente, Baustoffklasse B2 nach DIN 4102
kaschiert mit Hartschaum- gemäß Prüfzeugnis
dämmung

Wärmeschutz nach DIN 4108

Leistungsbeschreibungen siehe im Internet unter: www.rigips.de!

7.06.00
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Notizen





Weitere Informationen
Kundenservicezentrum
Feldhauser Straße 261
D-45896 Gelsenkirchen

Serviceline	 +49 (0)1805 345670*
Servicefax	 +49 (0)1805 335670*

Saint-Gobain Rigips GmbH
Hauptverwaltung
Schanzenstraße 84
D-40549 Düsseldorf

Telefon	 +49 (0)211 5503-0
Telefax	 +49 (0)211 5503-208

info@rigips.de 
www.rigips.de

* �14 Ct./Min. im deutschen Festnetz,  
höchstens 42 Ct./Min. aus Mobilfunknetzen

D
/0

6.
11

/8
.0

/P
H

/J
D

/R
ev

. 0

6_1__Fußboden_Umschlag_6_6_2011.indd   4 10.06.11   13:35



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (None)
  /CalRGBProfile (ColorMatch RGB)
  /CalCMYKProfile (None)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 35
  /Optimize true
  /OPM 0
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings false
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Average
  /ColorImageResolution 72
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.02778
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Average
  /GrayImageResolution 72
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.02778
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 120
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.08333
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName <FEFF0068007400740070003a002f002f007700770077002e0063006f006c006f0072002e006f00720067ffff>
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /ENU <FEFF00500044004600200066006f007200200049006e007400650072006e006500740020005000750062006c0069007300680069006e0067003a002000370032002f0031003400340020006400700069002c0020004a0050004500470020004d0069006e0069006d0075006d002c00200046006f006e007400200053007500620073006500740073002c0020007300520047004200200063006f006c006f00720020002800560036002e0030002f00530074004a0029>
    /DEU <FEFF0050004400460020006600fc007200200049006e007400650072006e00650074003a002000370032002f0031003400340020006400700069002c0020004a0050004500470020004d0069006e0069006d0061006c002c00200073005200470042002e0020002800560036002e0030002f00530074004a002e0020005700650069007400650072006500200049006e0066006f0072006d006100740069006f006e0065006e003a0020007700770077002e00700072006500700072006500730073002e>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [595.276 822.047]
>> setpagedevice




